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Telegramme
Paris 20 Dezember Bezüglich der Nachricht des

Daily Telegraph daß Frankreich formell die Einsetzung
eines europäischen Schiedsgerichts in der griechisch türkischen
Frage vorgeschlagen habe glaubt die Agence Havas zu
wissen daß diese Nachricht zum Mindesten verfrüht sei

habe höchstens ein Austausch der Ansichten zwischen
den Mächten über die Prinzipien eines Schiedsspruches
lattgesunden ein offizieller Vorschlag sei hingegen bisher
nicht gemacht worden Nach einer Depesche aus Janina
eien die Walachen in Epirus und Thessalien entschlossen
ede Maßregel zur Unterwerfung unter Griechenland zurück
zuweisen

Der Temps giebt ein historisches Expose über
die griechische Frage in welchem er hervorhebt daß Frank
reich drei Mal seine freundschaftliche Vermittelung zur Her
beiführung der Verständigung zwischen der Türkei und
Griechenland jedoch unter Ausschluß der Anwendung von
Zwangsmaßregeln Europa angeboten habe Frankreich habe
dabei keine andere Sanktion gewollt als die Evivenz seiner
guten Absichten und das Gewicht der Ereignisse Gladstone
habe eine Politik der Drohungen eingeführt die zu der
Uottendemonstration geführt habe Der Temps betont

Freycinet als er sich an der Uottendemonstration be
teiligte stipulirt habe wo er später für Griechenland wie
für Montenegro eintreten würde Die Lage habe sich in
dessen geändert Die bei der Lösung der Dulcignosrage
gemachten Erfahrungen hätten bewiesen daß das europäische

Konzert nicht bis zur Anwendung von Zwangsmaßregeln
durchgeführt werden könne Da die französische Regierung
stets die Anwendung von Gewalt ausgeschlossen habe so

könne sie nicht eine neue Demonstration vorschlagen die
aus eine Kriegsoperation hinauslaufen würde Frankreich
würde seiner Regierung nicht gestatten eine kriegerische Po
litik zu verfolgen

London 20 Dezember Der englische Botschafter
in Konstantinopel Goschen und Musurns Pascha sind hier
angekommen Gestern fand in Mullingar Leinster in
Irland ein agrarisches Meeting statt welchem gegen t 0000
Personen beiwohnten Der Parlamentsdeputirte Snllivan
hielt dabei eine Rede in welcher er u A äußerte der
Kampf der jetzt zwischen dem Eigenthümer und dem Päch
ter geführt werde sei ein Kamps auf Leben und Tod der
eine oder der andere müsse untergehen In Bonnikoula
Irland versuchte am Sonnabend ein aus etwa 2000 Per

sonen bestehender Volkshanfen die Wohnung des Magi
stratsmitgliedes Downing zu zerstören welcher mehreren
seiner Pächter persönlich Ausweisungsbefehle zugestellt hatte
Die Polizei war genöthigt die Menge mit dem Bajonet
von der Wohnung Downing s fern zn halten Downing
selbst entfloh Die Wohnung Downing s wird von der Po
lizei besetzt gehalten

Das Schatzkammergericht hat in Sachen der Post
Verwaltung gegen die Telephon Gesellschaft dahin erkannt
daß das Telephon ein Telegraphenapparat im Sinne des
Gesetzes von 1869 sei und daß daher der unabhängige
Betrieb des Telephons eine Verletzung der von der Regie
rung anläßlich des Ankaufs der Telegraphen erworbenen
Rechte sei Gegen dies Erkenntniß ist Berufung eingelegt
worden Der Palmall Gazette gerüchtweise zugegangene
Nachrichten vom Kap melden die Kolonialtruppen hätten
eine ernste Niederlage erlitten die Behörden seien absolut

genöthigt die englische Regierung um Entsendung von Trup
pen zu ersuchen

Dublin 20 Dezember Der Vizekönig hat die Ab
haltung von Meetings der Landliga in der Queensgraf
schaft Leinster verboten und zur Verhinderung etwaigen
Widerstandes Truppen nach den betreffenden Orten entsandt
Ein in dem Orte Cullchill beabsichtigtes Meeting hat wegen
der Anwesenheit einer Truppenabtheilung nicht stattgefunden

Rom 19 Dezember Fansulla versichert daß
die Nachricht König Humbert werde in Berlin den
Hochzeitsfeierlichkeiten des Prinzen Wilhelm beiwohnen
unbegründet sei

Der frühere päpstliche Staatssekretär Kardinal
Nina zeigte dieser Tage Spuren von Geistesstörung
Viele Kardinäle sind sehr ungehalten über den Papst weil
derselbe die seit Pins VI 1775 nicht mehr üblichen Pri
vilegien des sogenannten Kardinal Nipote Kardinal Neffe
für seinen Bruder Kardinal Giuseppe Pecci im letzten
Konsistorium wiederherstellte so daß derselbe jetzt im Range
über allen Kardinälen sogar über dem Staatssekretär Jaco
bini steht dessen Befugnisse er theilweise ausübt Hier
eingetroffene Hassunistische steinreiche Armenier suchen durch
Simonie Schacher mit kirchlichen Aemtern oder gerade
herausgesagt durch Bestechung im Vatikan die Ernennung
des Generalvikars Arzarian zum Nachfolger Haffuns in
Konstantinopel durchzusetzen B T

Rom 20 Dezember Menotti Garibaldi erklärt in
einem Schreiben an die Capitale daß er Niemand be
auftragt habe in seinem Namen mit der griechischen Re
gierung in Unterhandlung zu treten

Algier 20 Dezember Die Gerüchte von Konzen

Nach dem Recht
Erzählung von F L Reimar

Schluß

Dann aber kam es anders und schlimmer Die Nach
richten von Friedrich und über ihn blieben aus es waren
große Schlachten geschlagen worden und man wußte nicht
od er lebe oder ob cr einem feindlichen Geschoß zum Opfer
gefallen war Jene Reden vor den Ohren der Mutter
mußten verstummen und wiederum wußten die jungen Leute
nicht ob diese ihr Hangen und Bangen theile oder ob sie
ihr Gemüth gegen dasselbe verschlösse da sie sich durch keine
Klage und keine Frage verrieth Es war eine trübe und
schwere Zeit auf dem Königshofe

Da geschah es daß eines Tages einer der Knechte der
von Anton nach der Stadt gesandt worden war und wie
gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten den Auftrag mit
bekommen hatte sich auf der dortigen Post nach etwa ein
gelaufenen Briefen zu erkundigen endlich einmal nicht mit
leeren Händen zurückkehrte sondern wirklich ein Schreiben
zu übergeben hatte

Der Zufall wollte es daß Frau Gertrud sich gerade
in ihr Schlaskämmerchen zurückgezogen hatte es war
nämlich in ziemlich später Abendstunde und daß Anton
sich deshalb mit Eva allein befand so durfte er sich denn
ungehindert seiner Erregung überlassen als der langersehnte
Brief dem der Name eines französischen Orts ausgestempelt
war in seine Hände gelegt ward

Von Friedrich rief er laut und freudig aus ohne
noch weiter auf die besondere Art der Aufschrift zu achten
und in demselben Augenblick schon hatte er das Schreiben
erbrochen

Kaum aber war sein erster Blick auf die Zeilen dessel
ben gesalleu so bemächtigte sich seiner eine seltsame Ver
wirrung War denn der Brief von dem Bruder war er
von einem anderen Rasch genug indessen sollte ihm alles
Ilar werden Friedrich war in der Schlacht verwundet wor
den er lag in einem Lazareth auf französischem Boden und
den Brief hatte er einer fremden Hand diktirt l Ein
paar vorbereitende Worte noch an Eva die ja doch alles

erfahren mußte und dann theilte er ihr den Inhalt des
traurigen Schreibens mit

Wenn du dies liesest lieber Bruder, so lauteten die
von dem unbekannten Helfer aufgezeichneten Worte so
denk an mich als an einen der vielleicht schon gestorben ist
und bitte auch die Mutter daß sie das thut sie kann
mir dann wohl leichter vergeben und daß sie mir verzeiht
was ich in Thorheit und Leichtsinn gesündigt habe ist ja
das Einzige und Beste was ich mir noch wünschen kann
Die Kugel sitzt mir tief in der Brust und die Aerzte sa
gen daß sie nicht herausgezogen werden kann da mag s
denn bald mit mir vorbei sein Denken kann ich aber
noch ganz klar und darum sollt ihr alle wissen daß ich
nicht ausgehört habe traurig und voll Reue zu sein bis
zuletzt hin Ich habe darum auch manchmal gedacht ich
wäre am liebsten todt nun es aber wohl wirklich zum
Sterben kommt ist mir doch als lebte ich noch gern etwas
länger wenn s auch nur wäre um dich und Eva und vor
allem wenn s sein könnte die Mutler noch einmal wieder
zusehen Aber wenn Gott das nicht will so höre du nur
nicht auf der Mutter zuzureden daß sie mir ihren Zorn
nicht mit ins Grab giebt Und so grüß ich Euch alle viel
tausendmal als Euer getreuer Friedrich

Unter Weinen hatte Anton den Brief zu Ende ge
lesen und unter Weinen las er der tieferschütterten jungen
Frau nach wenigen Minuten nun auch noch vor was jene
fremde Hand der beigegebenen Erklärung nach war es
die eines der so vieles Wohlthätige übenden Johanniter ge
wesen demselben noch hinzugefügt hatte

Es sei leider wohl nicht daran zu zweifeln so lautete
diese Benachrichtigung daß der Kranke recht habe wenn
er sein Ende ins Auge fasse

Aerztliche Kunst könne dasselbe vielleicht noch für eine
ganz kurze Frist verzögern aber Besserung sei kaum zu
hoffen Die Angehörigen dürften aber den Trost haben
daß man ihm der sich als einen der Tapfersten des Regi
ments bewährt habe soviel Pflege wie nur zu beschaffen
sei angedeihen ließe

Es dauerte eine Weile ehe die beiden jungen Leute
sich so weit fassen konnten um nur einige Worte für die

traurige Kunde zu finden dann aber sprach Anton seine
Meinung aus daß es die erste wenn auch schwerste Pflicht
sei die Mutter von dem allen in Kenntniß zu setzen

Ja, sagte Eva aber nicht in diesem Augenblick
nicht heute Laß ihr noch diese eine ruhige Nacht
Ich begreife es ja am ersten wie ihr hernach zu Sinne
sein wird weil ich es am besten weiß daß eine Mutter ihr
Kind nie vergessen kann

Damit war es denn entschieden daß Frau Gertruds
Ahnungslosigkeit ungetrübt bleiben sollte bis der Morgen
wiedergekehrt sein würde

Als dann aber dieser Morgen kam und Anton zagen
und schweren Herzens vor die Mutter trat um ihr die
verhängnißvolle Mittheilung zu machen da winkte sie ihm
mit der Hand Stillschweigen zu und sagte ihm sie wisse
bereits alles Eines vergessenen Gegenstandes wegen sei
sie gestern Abend noch spät in das Kämmerchen neben der
Wohnstube gekommen gerade in dem Augenblick als er
seiner Frau zugerufen daß er einen Brief von dem Fried
rich habe und da sei sie denn an der Stelle wo sie
gewesen geblieben ob auch späterhin auf ihren Knien
und keins der Worte die er gelesen sei an ihr vorüber
gegangen

Und die Nacht die ganze lange Nacht fragte
Anton den die Vorstellung überwältigte daß die alte Frau
während all der Stunden allein gewesen war trotz Noth
und Kummer

Nun die Nacht mußte freilich erst herumgehen,
entgegnete sie dafür aber kann ich jetzt meinen Weg an
treten ich habe zuvor alles dafür gerüstet

Zu ihm Mutter fragte Anton
Sie nickte Und ich denke ihr rechnet s mir nicht

an, sagte sie gleich darauf indem sie ihre sonst so hart
blickenden Augen mit einem halb ängstlichen halb flehenden
Ausdruck auf ihn richtete daß ich mein Wort breche
Gott selber weiß es ich hätte die Zeit die ich gelobt habe
eingehalten aber

Mutter red nicht so siel ihr Anton aufschluchzend
ins Wort du mußt gehen ich sag s selbst ob ich s schon



trationen französischer Truppen an der tunesischen Grenze
werden aufs Neue formell für unrichtig erklärt es ist nur
eine Kompagnie Genietruppen zur Ausführung von Kaser
nenbauten nach Souk Harras gesandt worden Ebenso
wird die Nachricht von einer schweren Erkrankung des Bey
von Tunis für unbegründet erklärt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 20 Dezember Ein äußerliches Arrangement
läßt darauf schließen daß Fürst Msmarck noch für längere
Zeit das Portefeuille des Handelsministeriums in Händen
behalten dürfte Wie das B T nämlich erfährt hat der
selbe in seinem Palais in der Wilhelmstraße eine Thür nach
dem in der Voßstraße belegenen Reichsjustizamt durchbrechen
lassen und in diesem neu geschaffenen Raum sollen die
Büreans des Handelsministeriums untergebracht werden

Der preußische Justizminister hat unterm 3 d M
eine allgemeine Verfügung erlassen wonach die bisherigen
besonderen Kontrolen und Listen welche lediglich zum Nach
weise der rechtzeitig und vorschriftsmäßig erfolgten Straf
vollstreckung dienen in Zukunft nicht weiter zu führen sind
da der Strafvollzug jetzt überall von den einzelnen Akten
aus verfügt und überwacht wird Die vorschriftsmäßige
Ausführung der Vollstreckungsverfügungen ist bei der Revision
der Sekretariate der Staatsanwaltschaften und der Gerichts
schreibereien der Amtsgerichte unter Benutzung der Straf
vollstreckungsregister und der Register für Rechtshilfesachen
zu prüfen Bei den Gefängnißrevisionen ist die Kontrole
durch Vergleichung der Annahmebefehle mit den Gefangenen
listen und Gefangenenbüchern auszuüben

Die erste Blume die zu dem Bouquet neuer Reichs
steuern emporschießt ist die Börsensteuer Unter dem 16 ds
hat der Herr Reichskanzler dem Bundesrathe den Antrag
zugehen lassen den Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Erhebung von Reichsstempelabgaben in der durch den Be
schluß vom 12 April d I genehmigten Fassung unter
entsprechender Hinausschiebung der dort vorgesehenen Zeit
bestimmungen dem Reichstage wieder vorzulegen

In der heute auf 12 Uhr festgesetzten Plenar
sitzung des Bundesraths legte nach Feststellung des Proto
kolls der 54 Sitzung der Vorsitzende Staatsminister von
Bötticher den Entwurf eines Gesetzes wegen Feststellung
des Reichshaushaltsetats für 1881/82 vor sowie den Ent
wurf des Gesetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen der Post Marine und des
Kriegsheeres welche an den Ausschuß sür Rechnungswesen
gebracht werden Die Vorlage betreffend den Abschluß
eines Konsularvertrages mit Griechenland wurde dem 4
Ausschuß überwiesen Die beiden Gesetzentwürfe Erhebung
von Reichsstempelabgaben und Erhebung von Brausteuer
bedürfen nur der Korrektur in Betreff der Zeitbestimmung
Der hierauf zur Berathung kommende Entwurf einer Ver
ordnung über die Konsulargerichtsbarkeit in Bosnien und
der Herzegowina wurde dem Ausschuß sür Justizwesen und
für Handel und Verkehr zur Vorberathung übergeben
Bevor der Antrag wegen Wiederbesetzung einer Rathsstelle
beim Reichsgericht zur Beschlußfassung gelangte machte der
Vorsitzende in Betreff der Verlängerung des Handels und
Schifffahrts Vertrages zwischen Deutschland und Italien
eine Mittheilung Dieser Gegenstand war erst nach Fer
tigstellung der Tagesordnung für die heutige Sitzung be
stimmt worden Dem Antrage des II und VII Aus
schusses die Kautionen des Lootsenkommandeurs an der
Jade betreffend wurde entsprochen Alsdann wurden die
Etats der Marine der Einnahmen an Zöllen Verbrauchs
steuern der Reichs Post und Telegraphenverwaltung der

Verwaltung der Eisenbahnen der Etat des Reichkanzlers
des Reichsamts des Innern des Reichs Schatzamts der
Reichseisenbahn und Reichsdruckerei nach den Berichten des
resp II III V und VII Ausschusses festgestellt Die
dem Ausschuß für Rechnungswesen überwiesene Vorlage
betr die Kaution des Rendanten der Büreankasse des
Reichsamts des Innern fand keinen Widerspruch Hierauf
gelangte der Bericht der Ausschüsse für Zoll und Steuer
wesen und für Handel und Verkehr in Betreff der Zoll
behandlung von Petroleum zur Beschlußfassung Nach
mündlicher Berichterstattung des III und IV Ausschusses
über verschiedene Eingaben legte der Vorsitzende zum Schluß
der Sitzung die dem Bundesrath inzwischen eingegangenen

Eingaben vor

Aus Halle und Umgegend
Nachdem die akademische Jugend schon am letzten

Sonnabend ihre Theilnahme an der Feier des auf den
heutigen Tag fallenden 50 jährigen Doctor Jubiläums des
Herrn Professors Dr Joh Ed Erdmann in solenner
Weise durch einen Fackelzug bekundet hatte erschienen
gestern Vormittags 11 Uhr in der Wohnung des Jubilars
der Rektor und die vier Dekane unserer Universität im
Ornat um demselben ihre Glückwünsche darzubringen

Der Herr Kurator durch Krankheit verhindert ließ
sich durch den Herrn Rektor Professor Dr Olshausen
vertreten Die städtische Behörde begrüßte den Gefeierten
durch eine Deputation An Auszeichnungen sind dem Jubi
lar zu Theil geworden von Sr Majestät dem Kaiser der
rothe Adlerorden 2 Klasse mit Eichenlaub von der Uni
versität Kiel die Erneuerung des Doktordiploms von den
Universitäten Berlin Marburg Greifswald und Göttingen
Gratulationstafeln mit bezügl Schreiben Außerdem wur
den dem Gefeierten von nahestehenden Freunden und Ver
ehrern Aufmerksamkeiten aller Art zu Theil so hat die
Domgemeinde deren Mitglied der Jubilar ist eine Adresse
übersandt Herr Dr Schwetschke ein lateinisch abgefaßtes
Festblatt überreicht c e Bemerkt mag hierbei noch wer
den daß der einzig Ueberlebende welcher mit dem Jubilar
gemeinschaftlich aus der kieler Universität promovirt Herr
Geheimrath Olshausen in Berlin durch seinen Sohn den
jetzigen Rektor hiesiger Universität seine Glückwünsche über

mitteln ließ
Nachmittags fand in dem Saale des Hötels zum

Kronprinzen ein von etwa 80 Teilnehmern College
näheren Freunden und Verehrern besuchtes solennes Fest
mahl statt welches durch eine Reihe ernster und sinniger
Tischreden belebt wurde Der Rektor der Universität
brachte den ersten Toast aus auf Se Maj den Kaiser
und feierte nachher den Jubilar als trefflichen Menschen
und liebenswürdigen Collegen während Hr Pros Heine
zur Zeit Dekan der philosophischen Facultät in deren Na
men die Glückwünsche aussprach und die Stellung des Ju
bilars in der Philosophie bezeichnete Den warmen Dank
für die heute und während langer 44 Jahre ihm zu Theil
gewordenen Wohlthaten leitete der Jubilar ein durch
einen gemüthvollen Rückblick aus seinen Lebensgang

Nachher schilderte der Professor Schlottmann des
Jubilars Stellung zur Theologie und folgte eine Reihe von
Toasten der Freunde früherer Zuhörer Verehrer des Ju
bilars geh Medicinalrath Krahmer Rittergutsbesitzer
Karl Bartels vr xdil Gustav Schwetschke Berg
hauptmann Hnyssen und nachdem noch Professor Pott
der übrigen Veteranen der Universität gedacht hatte gab ein

anwesender Livländer vi msä Bornhaupt in war
men und herzlichen Worten der Hochachtung und der Freude
Ausdruck mit welcher die fernen baltischen Landsleute des
Jubilars seiner und seines Ehrentages gedenken

In der gestrigen Sitzung der Eckst ein Jubiläums
Kommission wurde beschlossen Herrn Stadtroth Hilden
hagen seitens des Magistrats und Herrn Prof Dr Opel
seitens der Stadtverordneten als Deputation zur Jubi
läumsfeier abzusenden

Mit unserm Bahn Hossumbau wird es Ernst
In Verfolg des bekannten Reskripts des Ministers der
öffentlichen Arbeiten war gestern Mittag im Empfangs
gebäude eine Konferenz welcher als Vertreter der Regie
rung die Herren Regierungsräthe von Schlechtendal und
Sasse als Vertreter der Stadt die Herren Polizeirath
von Holly und Stadtbanrach Lohausen sowie die
Vertreter der Direktionen der Thüringischen Berlin Anhal
tischen Leipzig Magdeburg Magdeburg Halberstädter Halle
Kasseler und Halle Sorau Gubener Bahn beiwohnten an
beraumt Der Konfernz wurden zwei Bauprojekte zur Be
gutachtung vorgelegt Das eine Projekt will das Empfangs
gebäude an seinem jetzigen Platze erhalten wissen und sämmt
liche Schienenstränge auf die innere Seite des Bahnhofs
verlegen während nach dem anderen Projekt das Empfangs
gebäude weiter nach der Stadt zu neu aufgebaut werden soll
dagegen die Schienenstränge wie bisher liegen bleiben sollen
Beiden Projekten ist gemeinsam die Art und Weise wie der
Tunnel nach dem Güterschuppen angelegt die Delitzscherstraße
eine veränderte Trace erhalten und an der goldenen Kugel
1 m abgetragen werden soll Wenngleich man nicht den
Vortheil einer Konzentrirung sämmtlicher Schienenstränge
verkannte so glaubte mau in der dann nothwendig werden
den Ueberbrückung von den 8 Geleisen die Bahnen
wollen außerdem auf der inneren Seite Doppelgeleise an
legen eine Verkehrserschwerung erblicken zu müssen Zu
dem sah mau in dem doppelten Perron auf der inneren
Seite keine Gefahr und war der Meinung daß die auf der
nach der Stadt zu liegenden Seite geplante Tunnellegung
alle jetzt bestehenden Gefahren des Uebergangs beseitige
Man einigte sich daher das zweite Projekt anzuneh
men und dem Minister der öffentlichen Arbeiten zur Ge
nehmigung zu unterbreiten

Von Tag zu Tag steigert sich der rege Verkehr
in unserer Stadt Die am Morgen ankommenden Eisen
bahnzüge sind besetzt von Männern und Frauen welche
hier ihre Weihnachtseinkäufe machen wollen Passirt man
dann in der Zeit zwischen 12 und 1 Uhr die Leipziger
straße so sieht man einen großen Menschenstrom in rück
gängiger Bewegung nach dem Bahnhofe Der Wartesaal
des Empfangsgebäudes gleicht einer wandernden Spiel
waarenhandlung und ist jetzt mehr denn je ein geeigneter
Platz Menschenstudien zu machen Die Coupes der ab
fahrenden Züge sind stets gefüllt und das Grün der in den
Händen der sitzenden Passagiere befindlichen Christbäume
und Pyramiden grüßt aus den geöffneten Wagenthüren den
Perronwanderer Wenn trotz der ungünstigen Witterung
sich das Verkehrsleben in unserer Stadt dergestalt entfaltet
so ist dies ein Beweis dafür wie sehr Halle durch seine
Lage der Handelsmittelpnnkt sür einen weitgehenden Kreis
von Dörfern und kleinen Städten geworden ist Kein
Wunder wenn solgedessen hierorts sich immer mehr und
mehr größere Geschäfte etabliren da sie sicher sein können
ihre Rechnung zu finden Letzteres ist auch bei der jüngst
von O Nier hier errichteten Weinhandlung und Weinstubv

vavss äs der Fall Die anerkann
reinen Weine finden sn Zros und sn ästail willige
nehmer und mehrt sich der Umsatz von Tag zu Tag Du
Sorten sind aber auch höchst preiswerth und ist beispiel
weise der Rothwein welcher pro Liter mit 35 Pf ab
gegeben wird 2/4 Liter ist der Inhalt einer gewöhnlichen
Weinflasche trotz seines billigen Preises ein hoch empfehlend
werthes Getränk das seitens der Gäste Damen sowohl

bis jetzt nicht dachte und so weit der Weg auch ist Ich
aber geh mit dir

Sie hatte offenbar aufgeathmet unter seinen Worten
nun aber schüttelte sie doch wenn auch in gelassenerer
Weise den Kopf

Nein Anton du nicht deine Frau erwartet ihre
Stunde darum ist dein Platz hier

Aber du allein auf die ReiseI stieß er sorgenvoll
heraus allein in all den Schwierigkeiten und Gefahren
Die Welt und jedes Ding in ihr ist dir fremd bis auf
die Sprache in dem Lande dort

Sie lächelte fast Hab ich das andere alles getra
gen und sollte so etwas schwer nehmen Sorg nicht
an mein Ziel komme ich schon

Frau Gertruds Wort daß sie bereits alles zu ihrer
Reise gerüstet habe erwies sich als begründet in seinem
vollen Umfange In den einsamen Stunden der Nacht
hatte sie alles vorbereitet was nöthig war bis aus das
Ordnen des eigenen geringen Gepäcks dessen sie nicht ent
rathen konnte so blieb fast nichts mehr übrig als der
jungen Frau das Beschlossene mitzutheilen und dann Ab
schied von dieser zu nehmen da Anton es sich nicht wehren
lassen wollte der Mutter wenigstens bis zur Eisenbahn
station das Geleit zu geben

Eva versuchte kein Wort der Einrede halb mochte ihr
ein solches als vergeblich erscheinen halb auch mochte ihr
eigenes Gefühl dem Entschluß der Schwiegermutter bei
stimmen Wohl aber warf sie sich mit tiefem Wehgefühl
der Scheidenden an die Brust als Frau Gertrud der selbst
die Worte in dieser Stunde zu versagen schienen sie zuletzt
an sich gezogen und ihr wie zum Segen die Hand auf den
Scheitel gedrückt hatte und noch lange nachher vermochte
sie ihren Thränen keinen Einhalt zu thun Erst als Anton
nach ein paar Stunden zurückkehrte und ihr mittheilte er
sei aus dem Bahnhose mit dem Herrn Amtsrichter zusam
mengetroffen welcher mit einer Sendung von Liebesgaben
gerade auch nach Frankreich wolle und fast genau nach dem
selben Orte ginge den die Mutter aufsuchen müsse und
dieser habe die letztere gleich unter seinen Schutz genommen
und werde auf alle Weise für sie eintreten erst da ward

sie sähig den Trost welchen er gewonnen hatte auch auf
sich einwirken zu lassen Durfte man sich doch ja nun
wenigstens der Sorge um das nächste Schicksal der Reisen
den entschlagen

Wenn der Herr Amtsrichter auf dessen Bouhomie es
wohl zunächst zurückzuführen war daß Frau Gertrud von
ihm sagen konnte es ließe sich leicht mit ihm reden später
von seiner Reise in das Gebiet des Feindes hinein er
zählte so vergaß er gewiß nicht seiner Begleiterin auf der
selben zu gedenken und dann diesen oder jenen humoristi
schen Moment einzuflechten der aus ihrer Unbekanntschaft
mit allem was außer ihrem bisherigen Gesichtskreis gelegen
hatte sowie aus den Kundgebungen ihrer theils spröden
theils ländlich naiven Natur hervorgegangen war Noch
weniger indessen unterließ er es zugleich der fundamen
talen Kraft der letzteren zu gedenken die z B in jedem
gelegentlichen Konflikt mit den Bediensteten der Eisenbahnen
der Gasthöfe der militärischen Behörden schließlich den sieg
davongetragen und ihm selbst Respekt eingeflößt habe
Feucht aber wurden ihm jedesmal die Augen wenn seine
Erinnerungen sich auf den Augenblick bezogen wo jene
Frau der er den Zugang zum Lazareth ermöglicht hatte
von ihm geleitet an das Lager des auf den Tod verwun
deten Sohnes getreten und er Zeuge dieses Wiedersehens
geworden war

Es war eine Konzentration der tiefsten Gefühle die
nur in der Menschenbrust wohnen können und die man
diesen nüchternen hartgewöhnten Leuten gar nicht zugetraut
hätte Zu Worten freilich kamen sie wenig aber es konnte
einen schon erschüttern nur zu sehen wie sie sich anblickten
und wie sie sich die Hände drückten

Das waren die Worte eines Fremden eines Unbe
theiligten und doch wie wenig ahnte derselbe wohl
was Mutter und Sohn empfanden was sie sich sagen woll
ten und doch nicht zu sagen vermochten als sie einander
wiedersahen für was alles jene Blicke und jene stummen
Händedrücke eintreten mußten

Erst nach einer Weile und als beide ganz allein waren
fragte Friedrich leise Hast du mir auch wirklich vergeben

Mutter alles

Sie nickte nur
Der liebe Gott selbst hat die Zeit für uns beide

abgekürzt daß ich s thun durste sagte sie dann noch
Von der Stunde an fehlte Frau Gertrud nur fü

ganz kurze Pausen in denen sie von den Aerzten oder dei
Schwestern des Lazareths nahezu gezwungen wurde ft

selbst einige Ruhe zu gönnen an dem Lager des Krankeil
und fast eifersüchtig wachte sie darüber daß ihr nichts w
seiner Wartung entzogen ward Nur die Verbände ließ st
ihm von den geübteren Händen jener Pflegerinnen anlegn

Speise und Trank aber jede Arzenei jede Erquickn
mußte er durch sie empfangen

Und er ach er nahm ja von Niemandem so geri
etwas hin als von der Mutter I Meinte er doch er würd
wieder gesund seit sie bei ihm war

Frau Gertrud theilte diesen Glauben nicht sie wußt
es ganz genau daß ihr Sohn sterben müsse aber sie behiel
Kraft genug ihm das nicht zu verrathen und so redete
mit ihm als wenn der bisherigen Trennung nun ein lm
ges Beisammensein folgen würde In diesem Sinne au
sprach sie von der Heimath die ihm so lange verschloss
gewesen war und er wurde nicht müde sich von ihr
zählen zu lassen wie es auf dem Königshof stände Vo
Anton und seiner jungen Frau nicht allein von jeder Pei
son ja voir jedem Thier und von jedem Ding mußte di
Mutter berichten und er nahm Theil an allem als ob e
morgen selbst wieder seinen Fuß aus den elterlichen Bo
setzen sollte

Wenn er es unter freudigem Aufathmen vernommei
hatte daß Stina die junge Magd vor Kurzem einem d
bravsten Kleinbauern des Drnses als Frau gefolgt war,
konnte er wieder wenn die Mutter von den früheren j
meraden den Burschen daheim sprach so fröhlich zuhöre
wie er einst fröhlich an dem Treiben derselben theilgenoul

men hatte Es war klar ein Theil seines leicht
Blutes war ihm wiedergekehrt nur gab ihm dies da ihi
das frivole Element fern blieb jetzt einen Anhauch v
Kindlichkeit

Eine große Freude ward dem jungen Manne in dies
seinen letzten Tagen noch zu Theil Vom Obersten sein



Herren sich eines vielfachen Zuspruchs erfreut Der
Besuch des genannten Lokales ist Jedem zu empfehlen

Wie im Vorjahre so sind auch diesmal einige
Adressen in unsere Hand gelegt worden Adressen welche
Mmen und Wohnung solcher Leute angeben welche erwerbs
und hiilflos in der Welt dastehen Es sind meistens alte
Mnstehende kranke oder gebrechliche Menschen Sollte
einer oder der andere unserer verehrlichen Leser als Men
schenfreund und in Hinblick auf das ihm von Gott beschie
ße Wohlergehen sich gedrungen fühlen auch diesen Ver
einsamten mit einer Weihnachtsgabe nahen zu wollen so
stehen demselben die betreffenden Adressen in unserer Expe
dition zur gefälligen Verfügung

Civilstand Meldung vom 20 Dezember
Aufgeboten Der Gärtner W Oehlers und H

Springer Kellnergasse 9 Der Markthelfer D Grimm
Geiststraße 30 und E Leißriug Mühlberg 1 Der
Sattler F Ruprecht Sophienstraße 24 und E Tille Mo
ntzlirchhof 10 Der Hülfsweichensteller I Meißner
Wenberg und M Th Senger Friedrichsberg Der
Sattler I A Stamm Bitterfeld und Ch A Sonnenber
ger Brehna

Eheschließung Der Schneider H Pomigaleck
Mhelmstr 16 und M Koch gen Weise Weidenplan 12

Geboren Dem Handarbeiter W Lehmann ein S
Magdeburgerstr 7 Dem Bauunternehmer C Witten
becher ein S Gütchenstr 12 Eine unehel T, Harz
gasse 5 Dem Zimmermann A May eine T Saal
berz 8 Dem Eisendreher R Schilde eine T kl Wall
straße 6 Dem Fleischermeister C Götze ein S Lilien
gasse 14 Dem Bauunternehmer W Freiberg eine T
Wettinerstr 15 Dem Schlosser Th Rechtenbach ein S
Brunoswarte 18 Dem Schneidermeister Th Gebhardt
eine T Kuhgasse 3 Dem Kaufmann F C Ritter eine
T, Leipzigerstr 91 Dem Versicherungsbeamten G Panse
ein S Parkstr 17 Dem Droschkenkutscher F Zachäus
ein S Geiststr 29 Drei unehel T, Entb Jnst

Gestorben Der Tagelöhner Gottlieb Eckert 28 I
10 M 27 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus
Des Handarbeiter H Wiegand S Otto 1 I 6 M 20 T
Lungenentzündung Moritzkirchhof 10 Dem Handarbeiter
C Thielecke T Jda 1 I 1 M 6 T lussis eonvulsiva
Fleischergaffe 38 Des Postsekretär M Berg T Jo
hanna 1 I 3 M 24 T Lungenentzündung Bahnhof
straße 12 Der Schmied Carl Hundfcha 36 I 4 M
13 T, Verbrennung Klinik

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 21 Dezember 188V

Weizen 1000 kK flau defekte Waare ISO 130 M mittlere 190
206 M, feinere 215 222 M

Roggen 1000 KZ 222 225 M
Gerste 1000 Landgerste sehr uatt 164 177 M bessere und

Chevaliergerste preishaltend 180 192 M exquisite bis 195 M
Gerstenmalz 50 kA 14,25 15 M
Hafer 1000 I K 147 160 M
Hitlsenfrüchte Viktoria Erbsen 235 250 M,

Bohnen a 50 kx 10,50 11 M

Linsen 14 20 MKümmel 50 IcA 26 27 M
Mais 1000 kx Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 245 M
Stärke SV kA 22 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matter Kartoffel 55,30 M

Rüben ohne Angebot
Rilböl 50 kx 27,75 M
Solaröl 50 kx 9 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7 7,50 M

D a t

Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R 5aum

Theruw
meter

Cels

Duast
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

20 Dez

21 Dez

2Nw
10 Ad

7M

329 5

328 6

327,8

8,32

f 7,36
5,20

1 10,4
S,2

6,5

2,96

2,98
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78,4

76,0

8 7

SV

Wetter Bericht

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Dezbr Abends
4,90 am 21 Dezbr Morgens 4,92 Meter

Standesamt Trotha
Eheschließung Am 19 Dezember der Gärtner H

G Haberjahn und I H F Naumann Wehrstedt
Geboren Am 10 Dezember dem Zimmermann

F Frommann ein S Seeben Dem Arbeiter H Kunst
eine T Trotha Am 12 dem Schmied C Schimpf
eine T Trotha Am 14 dem Kutscher F Metzner ein
S Trotha Dem Arbeiter W Lange ein S Trotha

Am 19 dem Arbeiter A Hoffmann eine T Seeben
Gestorben Am 15 der Fabrikarbeiter H Leißring

25 I Verbrennung Trotha
Aus dem Saalkreise

Die Saale ist bedeutend gestiegen so daß der Ver
kehr mit Wagen an den meisten Fährstellen eingestellt ist
Rübenbänke die in der Nähe der Saale sich befinden sind
unter Wasser gekommen dabei sind die Wege zu Wagen und
zu Fuß durchgeweicht Die gelinde Witterung bringt in der
Natur ganz abweichende Erscheinungen hervor Man findet
auf den Wiesen blühende Blumen aus dem Grase nach
Nahrung ausziehende Schnecken die ihre Häuser geöffnet
haben und mit sich führen selbst die Regenwürmer kommen
aus der Erde hervor

An Gaben wurden mir ferner übergeben
1 für die Kinderbewahranstalt Fr O 5 Hr N

3 M Hr R 20 H R 50 H, Frl 3
Frau H 3 Kinderhüte

2 für die Flickschule Frau Past Sch 3 Fr H
2 Schürzen und 5 Kragen Fr Past Sch 2

3 sür Arme Frau Stadträthin Sch 15 Frau R
ein Pack Sachen Ungen 3 5,

4 für die Kirche 2 Pack Wachslichte zum Weihnachts
baum in der Ehristvesper

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank und Gottes Segen
Knnth Pastor

Literarisches
Klein u Thon 6 Die Erde und ihr organisches Leben

Lieferung 28 bis 31 W Spemann
Mit diesen Lieferungen beginnt der zweite Band des

interessanten Werkes welcher das Pflanzen und Thierleben
enthalten soll und den durch seine bisherigen Arbeiten rühm
lichst bekannten Dr Thoms zum Verfasser hat Daß wir
auch hier von letzterem nichts Gewöhnliches zu erwarten
haben daß auch dieser zweite Band sich dem ersten in jeder
Beziehung würdig anschließen wird dafür sprechen die nun
vorliegenden Lieferungen Dieses Werk das in Bezug
auf Gehalt des Textes und Schönheit der Illustrationen
gleich hoch steht verdient die größte Beachtung Es empfiehlt
sich auch als Weihnachtsgeschenk da der 1 Band gebunden
vorliegt und der zweite Band bis Weihnachten nächsten
Jahres komplet werden wird

Land und Hauswirthschaft
Wie uns direkt mitgetheilt wird hält der ,Kons

gresz Deutscher Landwirthe im Februar k Js seine
12 Hauptversammlung in Berlin ab und hat derselbe für

Regiments der ihn auf seinem Schmerzenslager besuchte
ward ihm das eiserne Kreuz überbracht das ihm der oberste
Kriegsherr wegen seiner Tapferkeit in der sonst so verhäng
nißvoll sür ihn gewordenen Schlacht verliehen hatte

Wenn er anfangs nur eines dankbaren Stammelns
mächtig war so vermochte er hernach leise aber leuchtenden
Blicks zu seiner Mutter zu sprechen

Und wenn ich jetzt gleich sterben sollte ich thät s
gern weil du nun zu der Schande auch noch Ehre von mir
gehabt hast

Sie aber die sonst so hart allen zarteren Empfin
dungen fremd erscheinende Frau drückte ihre Lippen aus

das Kreuz ihres Sohnes
Zehn Tage durste Frau Gertrud den Kranken pflegen

zehn Tage lang ihm zeigen daß sie wieder seine Mutter
geworden war dann starb er ihre Hand in der seinen
haltend und von ihrem Arm gestützt nach schweren Leiden
und Schmerzen sanft und still wie ein Kind

Als sie wußte daß der letzte Athem aus seiner Brust
entflohen war legte sie noch einmal ihr Haupt neben das
seine auf die Kissen fast wie sie es einst gethan als sie
sich nur der Vorstellung hingegeben hatte er ruhe aus
seinem Lager und streichelte einige Minuten lang die
todten Glieder Dann abev stand sie aus sie wußte es
ja daß man sie nun nicht länger an dieser Stelle dulden
könne

Am folgenden Tage schon war Friedrichs Beerdigung
dem Gesetz des Krieges wie dem des Lazareths gemäß

Bevor die Stunde völlig herangekommen war in der
Frau Gertrud den traurigen Gang zur Begleitung der
Leiche machen mußte betrat ein Mann in Reisekleidung
das bescheidene SMbchen welches ihr einer der Gasthöfe
als Herberge geboten hatte Sie erkannte ihn auf den
ersten Blick es war Anton

Ich war schon im Lazareth ich weiß alles I sagte
er indem er sie weinend umschlang sprich nur jetzt
nichts Mutter

Sie gehorchte ihm und blieb eine Weile stumm dann
aber richtete sie ihre Blicke wieder auf ihn und sagte mit
einer Stimme die ihn seltsam berührte weil ihr der ge

die zweitägige Dauer der Verhandlungen vorerst folgende
Thema zur Berathung gestellt 1 Ueber Arbeiterverstche
rung 2 Die Produktion Amerika s als größte Gefahr für
die deutsche Landwirthschaft 3 Die Währungsfrage und
4 Ueber Spiritusbesteuerung

Bei der wichtige nationalökonomische Gebiete umfas
senden Tagesordnung ist jedenfalls eine rege Betheiligung
auch der bisher dem Kongreß noch nicht als Mitgled ange
hörenden landwirtschaftlichen Vereine zu erwarten

Vermischtes
Eine dunkle Geschichte Am 14 Juli d I

verschwand plötzlich der Böttchergeselle A F in Breslau
ohne daß es seiner zurückgelassenen Ehefrau gelungen wäre
über ihn irgend welche Spur zu erhalten Einige Zeit
darauf wurde in einem der ausgeschachteten Löcher an der
Märkischen Straße ein männlicher Leichnam gesunden der
von Frau F als der ihres verschwundenen Ehemannes
rekognoszirt und der demnächst rits auf dem Kirchhofe zu
Gräbschen beerdigt wurde Da unvermuthet erhält die
vermeintliche Wittwe aus Merseburg einen Brief ihres noch
lebenden Mannes der ihr Geld schickt zum Einlösen der
verpfändeten Sachen Sie wollte indeß die Richtigkeit nicht
anerkennen und vermuthete einen Betrüger in dem Brief
schreiber was sie demselben auch brieflich mittheilte Dennoch
hielt jener seine Behauptung der rechtliche Ehemann zu
sein aufrecht was sich alsbald durch Nachfragen beim
Polizeipräsidium in Merseburg bestätigte Wer an seiner
Stelle begraben worden ist bisher nicht aufgeklärt

Bolksbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 22 Dezember

Neues Theater Der Maskenball
Altes Theater Frau Holle, oder Das fleißige

und das faule Mädchen

wohnte etwas herbe Ton völlig fehlte Durftest du denn
kommen Anton

Ja Mutter, gab er halb noch bewegt und halb
freudig zur Antwort Eva hat alles glücklich überstanden

vor drei Tagen wir haben einen Sohn Sie ist
ganz wohl und da hielt s mich nicht länger ich mußte dir
folgen

Sie antwortete nicht viel aber sie nickte ihm zu und
hielt seine Hände in den ihrigen fest

Es wird nun wohl Zeit sein sagte sie alsdann bald
und erhob sich

Eine Viertelstunde später stand sie an der offenen
Gruft die man für ihren Sohn gegraben hatte Sie be
hielt ihre Fassung bei als dem Geschiedenen von dem Feld
prediger eine kurze aber bewegende Grabrede gehalten wurde
und als dann die Kameraden demselben die letzten militäri
schen Ehren erwiesen und nur als sie sich niederbeugte um
selbst die erste Scholle Erde auf seinen Sarg fallen zu
lassen zitierten ihre Hände und ihre übrigen Glieder so
daß Antons Arme sie unterstützen mußten

Darauf aber gewann sie ihre Haltung rasch wieder und
konnte ruhig an des jungen Mannes Seite den Weg in
ihr Quartier zurücknehmen Sie war es auch die hier
zuerst das Schweigen brach

Erzähl mir jetzt von daheim, sagte sie von Eva
und dem Kinde

Anton kam der Aufforderung bereitwillig nach er schil
derte wie Eva ihr Mutterglück genösse er brachte ihr die
Grüße derselben und pries dann die kräftige Bildung des
Kleinen

Und weißt du wem er ähnlich sieht Mutter setzte
er dann hinzu dem Bruder Eva behauptet es wenig
stens sie sagt er habe dieselben blauen Augen und den
gleichen hübschen Mund Und darum ja Mutter wir
wollen ihn Friedrich nennen

Frau Gertruds Hände deckten sich für einen Moment
über die Augen die vielleicht feucht geworden waren dann
aber sprach sie ruhig weiter und ruhig erklärte sie auch
nach einer Weile es möge jetzt am besten sein wenn sie

mit Geradeführung von
Plagwitz

Probeexemplare in der Expedition d Blattes
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Petersburg 21 Dezember Nach einer
Meldung des Herold entdeckte zu Orechow einige
Werst von der Station Plawgorod au der Losowo
Sebastopolbahn die Polizei in einer Scheune nahe
der Eisenbahn einen frisch gegrabenen Tnnnel kurz
vor der Heimreise des Kaisers aus Livadia Die
Verbrecher sollen noch nicht verhaftet sein Der
Besitzer des Gutes wo die Scheune gelegen er
schoß sich ein Sohn desselben ist schon früher nach
Sibirien verbannt ein anderer jetzt verschwunden

gleich die Rückreise anträten da sie ja doch hier nicht länger
etwas zu suchen hätten

Die erste Strecke des Weges mußten beide zu Fuß
zurücklegen und so kamen sie noch einmal an dem Kirchhof
vorbei auf dem Friedrich lag Die Blicke der Mutter
wanderten nach der Stelle hinüber wo er gebettet worden
war und für eine Sekunde oder auch etwas darüber hemmte
sie ihren Schritt dann wandte sie sich jedoch wieder gefaßt
gegen ihren Begleiter

Was ich dir noch sagen wollte Anton, begann
sie als wenn ein eben unterbrochenes Gespräch noch fort
zuführen gewesen wäre es ist sehr gut daß Eva jetzt
so wohl mit der Wirthschaft umzuspringen weiß und mich
allewege vertreten kann Es will mir doch scheinen daß
ich nicht mehr so rührig bin wie vordem und da setze ich
mich lieber an die Wiege und achte auf den kleinen Fried
rich mit eigenthümlich weicher Betonung ließ sie den
Namen über ihre Lippen gleiten ich will den lieben
Gott darum bitten und selbst dazu helfen soviel ich kann
daß er brav wird Und nun laß uns nach Hause
kommen

Viele Personen klagen darüber beim Aufstehen
von Husten Rauhheit und Druck im Halse und auf der
Brust belästigt zu werden Dies rührt daher daß sich
während der Nacht die Schleimdrüsen der Luftröhre füllen
und die meist zähe Masse nur mit großer Anstrengung
welche sich oft bis zum Erbrechen steigert zu entfernen ist
Als außerordentlich lösend und erleichternd erweist sich hier
oft ein einziger Schluck des ächten rheinischen Trau
ben Brust Honigs oder der Gebrauch einiger Trau
ben Brust Bonbons Diese Präparate sind nicht allein
als die bequemsten und wirksamsten anerkannt sondern zeich
nen sich auch aus durch köstlichen Geschmack und sind dem
Körper in jedem Lebensalter gleich dienlich Käuflich sind
dieselben an hiesigem Platze im Haupt Depot bei Herren
Helmbold K Co Droguenhandlung Leipziqerstraße 109
ferner in Schasstedt bei C Apel in Bitterfeld bei
G Jkker
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Preise

Knaben Anzüge von 2 59
Kaisermäntel von 4 50

Für Arveiter
Echte Hamburger

Lederhosen
die allerschwerste Qualität

mit Ledertaschen in grau weiß braun
und schwarz 7 8

Englischlederhosen von 2 50
Jaquets Westen sowie sämmtliche
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Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bokardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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Hierzu eine Beilage
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